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Würtlembergischer Landtag.
Die Bolksschulnovelle.

js Stuttgart , 2 . August.
Die Zweite Kammer begann heute nachmittag bei voll¬

besetzter Tribüne die Beratung der abweichenden Beschlüsse
der Ersten Kammer zur V o l k s s ch u ln o v ell e . Dr.
Hieb er (D . P .) erstattete den Kommissionsbericht . Die
Erste Kammer hat beschlossen , daß ein Zwang zum Eintritt
in die Hilfsschulen nicht stattfinden kann . Die Kommissions¬
mehrheit ist gegen diesen Zusatz , den sie für unnötig hält.
Schrempf (BK .) befürwortete den Beschluß des anderen
Haistes . Minister v . Fleischhauer bemerkte, grundsätz¬
lich

'
seien alle gegen einen Zwang in der Ueberzeugung , daß

das Institut den Hilfsschulen sich nur auf dem Wege der
Freiwilligkeit einleben könne . Er gebe anheim , dem Be¬
schluß des anderen Hauses beizutreten. Haußmann (Vp .)
meinte , an sich sei der Zwang gut, doch müsse man scho¬
nend Vorgehen. Hey mann tSoz .) betonte, der Beschluß
des anderen Hauses habe nicht bloß formelle Bedeutung und
sei nicht so harmlos . Die Hilfsschulen für Schwachbegabte
sollten in möglich breiterem Umfang zur Einführung kommen.
In dem Zwang könne er nichts Verwerfliches sehen. Der
Kommissionsantrag wurde gegen die Stimmen des Zentrums,
der Konservativen und des Bauernbunds angenommen.
Den abweichenden Beschlüssen zu den Art . 2 , 2a , 3a und
4a wurde ohne Debatte abgestimmt. Zu den Art . 3 und
4 betr . die Höchstschülerzahl für eine Klasse bezw . Lehrstelle
sowie das Zahlenverhältnis der ständigen und unständigen
Lehrer hat das andere Haus dem Regierungsentwurf zuge¬
stimmt , wäbrend die Kommission beantragt , auf dem Be¬
schluß des Hauses betr. die Verminderung der Höchstschüler¬
zahl zu beharren . Wolf (BK .) beantragte, dem Beschluß
der Ersten Kammer zuzustimmen . Man könne kein Gesetz
machen , das sich erst in einem Menschenalter durchführen
lasse. Dr . Hieber (D . P .) erklärte , seine Partei halte
eine weitere Herabsetzung der Schülerzahl für berechtigt.
Hildenbrand (Soz .) hob hervor, auch der Regierungs¬
entwurf bleibe zunächst noch Reform . Nicht in allen Gemeinden
ließe sich sofort die Höchstschülerzahl von 70 praktisch durch¬
führen. Löchner (V .) beantragte eine Resolution, wonach
das Gesetz spätestens bis 1920 durchgeführt werden soll und
zwar im Verordnungsweg, sobald der bestehende Lehrer¬
mangel gehoben ist. Minister v . Fleischhauer erklärte,
durch diesen Antrag würden seine Bedenken abgeschwächt.
Ob eingehalten werden könne, müsse er allerdings bezweifeln.
Zunächst könne er dem Kommissionsantrag nicht zustimmen.
Dr . Elsas (V .) meinte , die Verminderung der Schülerzahl
erleichtere die Gewinnung neuer Schüler . Dr . W o lf (B . K)
vertrat nochmals kurz seinen Standpunkt . Es sei besser , in
25 Jahren das Gesetz entsprechend zu ändern, wenn die
Voraussetzungen dazu vorliegen. Nach weiterer Debatte
wurde der Kommissionsantrag mit 49 gegen 39 Stimmen
der Rechten angenommen, ebenso der Antrag Löchner . Hier
wurde abgebrochen . Morgen Vormittag Fortsetzung. Schluß
der Sitzung 7 Uhr.

Lanvesnachrichten.
Altensteig , S . August.

(Einges .) Am letzten Sonntag hielt der Kranken¬
unterstützung sverein seine halbjährliche Versamm¬
lung im Gasthaus zum Rößle ab . Dieselbe war leider sehr
schwach besucht. Nach Vortrag der Rechnung betragen die
Einnahmen 135 Mk. , die Ausgaben 101 Mk. 40 Pfg . , es
bleibt somit ein Kassenbestand von 33 Mk. 60 Pfg . An
Unterstützungen wurden ausbezahlt für 10- Fälle 92 Mk.
^0 Pfg . Da außer dem Kassenbericht kein weiterer Gegen¬
stand zur Beratung vorlag , wurde die Versammlung bald
wieder geschlossen . Möchten die Mitglieder das nächstemal
pünktlicher und zahlreicher erscheinen.

js Neues vom Postdienst . Den Postanstalten ist eine
schonende Behandlung der Sendungen mit Tafelobst usw.
stuvie der Eiersendungen erneut zur Pflicht gemacht worden.
Auch die Sendungen mit lebenden Tieren sollen mit beson¬
derer Sorgfalt behandelt werden . Fensterbriefumschläge
dürfen nach einer Verfügung des Reichspostamtes zur Ver¬
sendung von Einschreibbriefen nicht verwendet werden , weil
das Fehlen jeglicher Aufschrift auf dem Fensterbriefumschlag

es ermöglicht , die ursprüngliche Briefeinlage (mit der Auf¬
schrift) durch eine andere zu ersetzen.

Pfalzgrasenweiler , 2 . August. (Korr .) Vom schönsten
Wetter begünstigt, beging am gestrigen Sonntag der hiesige
Radsahrerverein seine Banner weihe, mit der
zugleich ein Rennen verbunden war . Das Fest wurde
mit der üblichen Tagwache eingeleitet und morgens früh um
5 Z Uhr begann das Rennen auf der Straße nach Hall¬
wangen, welches sehr gut besucht war . Das Resultat des¬
selben ist wie folgt:

Im Neulingsfahren : Br omm er -Vaihingen a . F . 1.
Preis , B u r k h a rd t - Vaihingen a . F . 2 . Preis , Lutz-
Pfalzgrafenweiler 3 . Preis , Heß - Hörschweiler 4 . Preis,
Mehl - Oberschwandorf 5 . Preis.

Im Erstfahren : Wolf - Mayer- Stuttgart 1 . Preis,
Herder -Vaihingen a . F . 2 . Preis , Schmid -Pfalzgrafen¬
weiler 3 . Preis , Axt - Lützenhardt 4 . Preis , Späth -Freu¬
denstadt 5 . Preis.

Im Hauptfahren : Schmid -Tübingen 1 . Preis , Saur-
Stuttgart 2 . Preis , Wurster - Cristofstal 3 . Preis,
Wittich -Lützenhardt4 . Preis , Wild -Lützenhardt 5 . Preis.

Vereinsfahren : Schmidt Ehr . 1 . Preis , Lutz Hein¬
rich 2 . Preis , Klenk Karl 3 . Preis , Lutz Gottl . 4 . Preis,
Saiber Eugen 5 . Preis.

Langsamfahren : S ch w ei k ert - Altensteig 1 . Preis,
Spät - Freudenstadt 2 . Preis , Dölker -Walddorf 3 . Preis,
Stickel -Walddorf 4 . Preis , W a l z - Walddorf 5 . Preis.

Corsofahren : Radfahrerverein Hochdorf 1 . Preis,
Radfahrerverein Sulz 2 . Preis.

Der Festzug , darunter schön geschmückte Wagen mit
den Festdamen, machte die Runde durchs Dorf nach dem
Festplotz , wo sich bald ein frohes Festtreiben entwickelte.
Abends fand im Sternensaal ein Ball statt, bei dem die
Radler noch tüchtig das Tanzbein schwangen , und erst nach
Mitternacht , zwar ermüdet, aber befriedigt nach Hause gingen.

js Wildbad , 1 . August. Hier wurde der Bäckergeselle
Heck aus Cannstatt festgenommen , der sich zwar bei seinen
Kollegen als Freund und Biedermann aufspielte , sie aber
bestahl wo er nur konnte . Er verschmähte es auch nicht,
in die Schlafkammern anderer Bäckergesellen zu schleichen
und die Portemonnaies zu leeren.

js Wildbad , 2 . August. Wie in der heutigen Sitzung
der bürgerlichen Kollegien beschlossen wurde, übernimmt
die Stadt am 1 . Januar die Bergbahn in eigenen
Betrieb.

js Reutlingen , 1 . August. Gestern abend ist das fünf¬
jährige Kind des Glasers Künstler von einem Latrinenwagen
überfahren worden. Es starb in den Armen des Fuhr¬
manns , der es aufhob, dem aber keine Schuld beizumessen ist .-

js Stuttgart , 2 . Aug . (Strafkammer .) Unter der An¬
klage des Diebstahls und der Hehlerei standen der 19 Jahre
alte Bäcker Johann Weizmann von Valdern und der ledige
Metzger Karl Jenner von Erdmannshausen vor der Straf¬
kammer . Die beiden hatten ausgemacht, Fahrräder zu stehlen.
Zu diesen: Zweck durchstreiften sie die Stadt . Am 20 . Juni
stahl Weizmann ein vor dem Hauptpostamt stehendes Fahr¬
rad , vier Tage darauf ein weiteres Fahrrad auf dem Hofe
des Gewerkschaftshauses und ein drittes Fahrrad aus dem
Hofe des Bezirkskommandos. Die Fahrräder veräußerte
Jenner an Fahrradhändler . In einem Fall unterschrieb er
eine Erklärung , daß er rechtmäßiger Besitzer des Fahrrads
sei . Jenner , der gegenwärtig drei Monate Gefängnis ver¬
büßt, wurde zu der Gesamtgefängnisstrafe von sieben Monaten
verurteilt . Weizmann erhielt wegen vier Fahrraddiebstählen
fünf Monate Gefängnis.

ss Heilbronn , 1 . August. Zum 38 . Kr ei s tu rn fe st
hatte die Stadt festliches Gewand angelegt, besonders das
Rathaus . Im Laufe des Nachmittags trafen in Extrazügen
die Turner ein und bezogen ihre Quartiere , die zum Teil
als Massenquartiere in den Schulen, den Kasernen usw . her¬
gerichtet waren . Abends fand auf dem Festplatz die Er¬
öffnungsfeier statt, die durch Musik - und Liedervorträge ein¬
geleitet wurde. Sodann begrüßte G . -R . Rosengart die
Festversammlung namens der Stadtverwaltung und gab einen
Rückblick über die Turngeschichte Heilbronns , insbesondere
die Anteilnahme der Heilbronner Turnerschaft an der Frei¬
heitsbewegung von 1848 . Er hob dann die Bedeutung der
Turnerei für Körper und Geist hervor und schloß mit einem
„ Gut Heil ! " auf die schwäbische Turnerschaft. Rechtsanwalt
Göhrum hieß die Gäste namens der Heilbronner Turner¬
schaft willkommen . Dann erfolgte die Uebergabe der Bundes¬
fahne an die Stadt Heilbronn , deren Vertreter, Rechtsan¬
walt Rosengart sie mit dem Gelöbnis , sie in treuer Obhut

zu behalten, entgegennahm. Hieraus wurden eine Reihe von
Verleihungen von Ehrenurkunden seitens des Kreises an ver¬
diente Turner bekannt gegeben . Zu Ehrenmitgliedern wurden
ernannt : Kommerzienrat Rich . Bürk - Schwenningen, Math.
Aug - Ulm, Heinrich Hermes - Tübingen, Turnlehrer
Rettenmaier- Stuttgart , Friedr . Nägele- Stuttgart,
Jak . Mann - Cannstatt , Ernst Schwarz - Eßlingen , Ed.
R a u - Göppingen. Im Namen der Geehrten dankte
Schwarz - Eßlingen und schloß mit einem „ GutHeil " auf
das Vaterland.

js Ulm , 2 . August. Der Ballon „ Ulm" des oberschwäbi¬
schen Luftschiffahrtsvereins, der am Samstag abend zehn
Uhr hier aufgestiegen war , landete nach zwölfstündiger Fahrt
gestern in der Nähe von Wien glatt.

js Biberach, 2 . August. Der nun seit 15 Wochen hart¬
näckig geführte Weißgerber st reik endete mit der
vollständigen Niederlage der Gehilfenschaft,
die heute die Arbeit zu den alten Lohnsätzen wieder aufnahm.
Die Arbeiter verpflichteten sich noch, in der Schwäb . Tagwacht
eine Erklärung zugunsten der Meister abzugeben , da in dieser
Zeitung Artikel gegen letztere mit unrichtigem Inhalt er¬
schienen waren.

js Ravensburg , 2 . August. Der prakt. Arzt, Tr . med.
Martin Mattes ist auf einer Tour nach Dornbirn von
einem etwa drei Meter hohen Felsen abgestürzt und hat
eine so bedeutende Kopfverletzung erlitten, daß der Tod
alsbald eintrat.

* Von der Iller , 31 . Juli . Beim Baden in der
Iller ist gestern der katholische Pfarrer Albrechtvon Lauben
ertrunken.

„ZtPPMn 3".
* Friedrichshafen , 2 . August. Unmittelbar nach der

Rückkehr der Ingenieure von der Frankfurt -Kölner Fahrt
wird in Manzell die lieber führung des Gerippes
des „ Z . 3 " von der Land - in die schwimmende Reichshalle
bewerkstelligt werden . Alsdann beginnt mit größter Be¬
schleunigung die Montage der Gondeln und Motoren sowie
der Propeller und Steuervorrichtungen . Gleichzeitig wird
mit dem Ueberziehen und Anpassen der äußeren Hülle der
Anfang gemacht , was etwa 14 Tage beansprucht . Die Teile
der Spitze und des Endes , sowie die 26 Planen des Lust¬
schiff - Rumpfes liegen hierzu bereit . Bis gegen den 20.
August wird auch dieses Luftschiff, das bekanntlich zunächst
auf der Frankfurter Jla stationiert werden soll , flug¬
bereit sein.

* Frankfurt , 2 . August. Der Samstag , Sonntag und
Montag waren Tage goldener Ernte für die Jla . Man
schätzt die direkten Einnahmen mit den Tribünen¬
geldern auf mindesten 130 000 Mk. Dazu kommen die in¬
direkten aus dem Getränkekonsum usw . Am Samstag allein
wurden an den Kassen 28 000 Karten verkauft, außerdem
wurden 20 000 Tickets von Dutzendbillets abgegeben . Dazu
kommen die Inhaber von Dauerkarten . Aehnlich war der
Besuch am Sonntag und heute früh . Was die Straßen¬
bahn betrifft, so besagt da eine vorläufige Meldung , daß
sie am Samstag und Sonntag etwa achtmalhunderttausend
Personen beförderte.

js Dresden , 2 . August. Auf der Vogelwiese brach gegen
6 Uhr abends Großfeuer aus , das mit rasender
Schnelligkeit um sich griff und in kurzer Zeit 60 Zelte,
10 Karussells usw . einäscherte . Der gesamten Feuerwehr
Dresdens gelang es gegen 7 Uhr den Brand einzudämmen.
Ob Menschenleben zu beklagen sind , ist noch nicht festgestellt.

js Dresden , 2 . August. Wie bis 9 Uhr abends festgestellt
ist, sind bei dem Brand auf der Vogelwiese
10 Personen schwer und 60 leicht verletzt worden. Getötet
wurde jedoch niemand. Das Feuer ist jetzt bewältigt . Der
3 . Teil der Vogelwiese ist niedergebrannt.

* Berlin , 2 . August. Das Berliner Tageblatt meldet
aus Frankfurt a . M . , Bleriot sei von der Ausstellungs¬
leitung für ein H onorar von 2000 Mk . pro Tag
für die Internationale Luftschiffahrtsausstellung verpflichtet
worden. Dort soll er täglich mit seiner Flugmaschine Flug¬
versuche ausführen.

* Kiel , 2 . August. Der Kaiser kehrt am 7 . August von
seiner Nordlandsfahrt nach Kiel zurück und wird am 8.
August mit dem Zaren, der von England kommt , in
Kiel Zusammentreffen . Die Fährt des Zaren nach Kiel er¬
folgt wieder durch den Kaiser Wilhelms -Kanal und zwar
mit den weitgehendsten Sicherheitsmaßregeln. Am Tage



der Zwei- Kaiser -Zusammenkunft wird die gesamte Hochsee¬
flotte , die jetzt auf der Heimreise von Spanien begriffen ist,
im Kieler Hafen anwesend sein. Am 9 . August reist der Zar
von Kiel nach St . Petersburg ab.

Die beabstchtigte Fahrt des Z . s «ach Köln.
Z . 2 war wie gestern mitgeteilt wurde um 10 .05 Uhr

vorm, in Frankfurt wieder aufgestiegen . Das Luftschiff pas¬
sierte 10 . 14 Uhr Mainz . 11 . 15 Uhr Wiesbaden, 12 Uhr
Bingen und 12 .30 Uhr Lorch a . Rhein . In St . Goar hat
Graf Zeppelin folgendes Telegramm ausgeworfen : 1 .05
Uhr Z . 2 über St . Goar . Herrliche Fahrt . Zeppelin.
Um 1 .20 Uhr erschien das Luftschiff über Koblenz , wo es
verschiedene Manöver ausführte . Das Luftschiff mußte, um
einem Gewitter, das über dem Ehrenbreit st einer Lager
stand , auszuweichen , stark nach Nordwcsten ausbiegen. Um
1 .50 Uhr überflog es in etwa 300 Meter Höhe die Mosel
und nahm dann seine Richtung rheinahwärts der linksrhein¬
ischen Bahnlinie entlang.

Ueber die Fahrt wird weiter gemeldet:
' Köln, 2 . Aug . Die AnkunftZeppelins verzögert sich,

da das Luftschiff bei Koblenz von einem schweren Gewitter
überrascht wurde, so daß es seinen Kurs mehr westwärts
nehmen wußte. Später flog das Luftschiff wieder an den
Rhein und kreuzt gegenwärtig halb 4 Uhr über Bonn . Die
Ankunft in Köln wird gegen 4 Uhr erwartet.

' Neuwied , 2 . Aug . 3 .30 Uhr nachm . Z . 2 schwebt
seit 1 / , Stunden über Nordwied und seiner Umgebung.
Ein heftiger Gewitterregen verzögert die Weiterfahrt.
Augenscheinlich kreist das Luftschiff auf freiem Feld zwischen
Andernach und Weißenthurm.

ss Köln, 2 . August. Wie aus Lins gemeldet wird,
manöverierte Z . 2 zwischen 4 .55 Uhr und 5 . 15 Uhr über
LinL, Kripp und Remagen, wo er mit heftigem Wind zu
kämpfen hat . Um 5 . 10 Uhr wurde das Luftschiff oberhalb
Honeff bei Königswinter gesichtet, um 5 . 35 Uhr kam es in
Königswinter selbst in Sicht.

Rückfahrt nach Frankfurt.
* Köln , 2 . August. In der Neuwied er Gegend

hat das Luftschiff plötzlich gedreht und hat in sehr schneller
Fahrt die Rückreise angetreten . Um 6 ^/» Uhr überflog es
in schnellster Fahrt Niederlahnstein bei Koblenz in der Rich¬
tung nach dem Taunus zu.' Frankfurt , 2 . August. Z . 2 hat infolge des heftigen
Gegenwindes die Rückfahrt hierher angetreten und hat, von
Mainz kommend, schon wieder Wiesbaden passiert und wird
in 3/4 Stunden hier erwartet . Das Militär ist alarmiert
und marschiert nach der Lustschiffhalle , um Z . 2 in Empfang
zu nehmen . Alles ist zur Aufnahme des Luftschiffes bereit.

Wieder in Frankfurt gelandet.
js Frankfurt a . M ., 2 . August. Z . 2 ist 8 Uhr 49

Min . auf dem AusstellungsgelSnde der „ Jla " glatt ge¬
landet.

* Fraukfurt a . M . , 2 . Aug . Heute abend 8 . 50 ist das
Luftschiff Z . 2, das wegen sehr starken Sturmes bei Re¬
magen die Umkehr hat antreten müssen , und um 6 . 30 Uhr
über Ingelheim und gegen halb 8 Uhr über Mainz in rasen¬
der Schnelle auf der Rückfahrt gemeldet war , wieder auf
dem Gelände der Jla eingetroffen . Um 8 . 10 Uhr erschien
das Luftschiff über Frankfurt und um 8 50 Uhr erfolgte mit
bewundernswerter Leichtigkeit die Landung sehr glatt.
Das Luftschiff wurde durch Scheinwerfer beleuchtet, und zur
Hilfe waren wieder die 81er herbeigezogen , sowie zahlreiche
freiwillige Hilfsmannschaft aus dem Personal der Jla war
zur Stelle . Die Rückfahrt wurde nur angetreten wegen
des zu starken Sturmes . Das Luftschiff wurde den Rhein
hinunter mit Nordwind in rasender Eile getrieben und es

Der Wohltat schönster Lohn ist stille Freude,
Die deinem Herzen sie gewährt!
Doch denkst dabei du an des Dankes Ernte,
Ist ihrer Güte Glanz verfehlt.

Unter dem Gesetze.
Roman von H . v . Schreibershofeck.

Nachdruck verboten.

Der alle Freiherr begrüßte ihn freundlich , ja herz¬
lich ; doch sein Blick richtete sich immer wieder fragend
auf die jungen Mädchen.

Albarda bemerkte es nicht. Sie stand ganz ruhigneben Ehrhardt , halb im Schatten der Bäume , jedes
Lüftchen tcieü Licht und Schatten in phantastischem
Wechsel über ihr schönes Gesicht, auf dem unendlicher
Frieden lag Die dunklen Augen blickten vor sich hin,nur hin und wieder flog ein Blick seitwärts , wie um
sich von Ehrhardts Nähe zu überzeugen . Nach allen
Versuchen, sich in die unvermeidliche Trennung zu fin¬den und obne Abschied auseinander zu gehen , war die¬
ses unverhoffte Wiedersehen eine so köstliche, wunder¬volle Gabe , daß ihr wie dem jungen Ellern jetzt nichts
mehr unmöglich erschien und sie jedes Hindernis schwin¬den sahen

Fräuiein v Bur hatte einige Worte mit dem asien
Herrn gewechselt „Vielleicht könnten wir noch etwasin Jnteciaken Zusammensein," meinte sie und betrach¬tete den bequemen Wagen mit leiser Sehnsucht . Sie

gelang nur sehr schwer, bei Mainz die Einbiegung nach
Frankfurt zu machen . Es mußte sogar bis Nierstein fahren
und konnte erst dann nach Frankfurt zu drehen . Die Volks¬
menge benahm sich bei der Landung mustergültig. Der Graf
und seine Begleiter waren guten Muts . „ Ich muß mich
leider wieder zurückmelden / sagte der Graf zum Geheimrat
Gans , der ihn herzlich begrüßte. Das Luftschiff liegt jetzt
fest verankert auf der Landungsstelle. Der Graf verließ nach
9 Uhr unter begeistertem Jubel der nach Tausenden zählen¬
den Zuschauer den Landungsplatz , um sich im Automobil
wieder zu Geheimrat Gans zu begeben . Morgen früh um
4 Uhr sollen alle Vorbereitungen zur Nachfüllung getroffen
sein. Es ist auf der Fahrt kein Motordefekt entstanden, nur
kleinere Schäden sind unterwegs eingetreten und konnten unter¬
wegs wieder ausgebessert werden. Als das Luftschiff in
Frankfurt ankam , arbeitete es glatt mit beiden Motoren . Es
ist also kein Schaden eingetreten und alles ist in schönster
Ordnung.

js Frankfurt a . M . , 2 . Aug . Ueber die Veran¬
lass u n g d e r U m k e h r des Luftschiffes wird folgendes
bekannt : Bis Remagen hatte das Schiff eine herrliche hoch¬
interessante Fahrt . Tort aber kam es in ein südwärts
ziehendes fürchterliches Hagelwetter und vermochte gegendie schweren Windböen nicht mehr auszukommen . Graf
Zeppelin beschloß daher umzukehren und den Landungsplatzin Frankfurt wieder aufzusuchen . Die Rückfahrt erfolgte
ohne Zwischenfall . Beide Motoren arbeiteten bis zum Schlußtadellos .!

jj Stuttgart , 2 . August. Von Direktor Colsmann,
der die Fahrt des Z . 2 mitmachte , ging dem Südd . Korresp.Büro aus Frankfurt folgendes Telegramm zu: Nach
besonders genußreicher und interessanter Fahrt bis gegen
Remagen wurde das Luftschiff infolge starken Gegen¬windes langsam bis Andernach zurückgetrieben.Dort wurde die Umkehr beschlossen, da das Ein¬
treffen in Köln nach dem Abwarten des Abflauens des
Windes voraussichtlich vor Mitternacht nicht möglich gewesenwäre . Die Landung auf der alten , vorbereiteten Stelle
auf dem Gelände der „ Jla " erfolgte sehr glatt.Köln , 2 . Aug . Die durch Extrablätter verbreiteten
Meldungen von dem Mißgeschick Zeppelins haben hier große
Bestürzung und tiefe Niedergeschlagenheit hervorgerufen. Die
Kunde verbreitete sich niit Blitzesschnelle und dirigierte die
nach Tausenden zählende Menschenmenge nach der Stadt zu,wo in den Straßen und in den Restaurants das dem Luft¬
schiff widerfahrene Mißgeschick den ausschließlichen Gesprächs¬
stoff bildete . Zahlreiche Depeschen wurden an den Grafen
Zeppelin abgesandt, in denen Behörden, Vereinigungen und
Private ihr tiefstes Mitgefühl zum Ausdruck bringen. Wann
die Ueberführung des Luftschiffes nach Köln stattfindet, ist
noch ungewiß.

' Frankfurt a . M ., 2 . Aug . Die Gasfüllung des Z . 2
soll, wie beabsichtigt , um 4 Uhr morgens stattfinden. Ein
neuer Aufstieg zur Fahrt nach Köln ist frühestens
gegen 6 Uhr morgens in Aussicht genommen.

Im Sturmwetter.
Einer der Kapitäne, der totmüde nach seinem Hotel

fuhr , erzählte einem Vertreter der Frkf. Ztg . einige Einzel¬
heiten von der furchtbaren Sturmfahrt . Zwei starke Ge¬
witter mit Sturm und Hagel mußten die Luftschiffer
über sich ergehen lassen . Das Hauptgewitter brach um
2 Uhr 50 bei Weißenburg los ; es tobte fürchter¬
lich. Die Motors hielten sich wacher und das Steuer ge¬
horchte . Das Luftschiff wurde zeitweise ganz in Wolken
eingehüllt. Von Remagen bis Andernach kämpfte
„ Zeppelin 2 " einen furchtbaren Kampf.
Die Windgeschwindigkeit war weit stärker als
bei der Münchener Fahrt . Es ging trotz angestrengtester Ma¬
schinenarbeit mehr rüchivärts als vorwärts . Unter diesen Um-

yarre es mcyr zugegeben, aber — sie wütt ' ält und der
Weg war noch weit.

Seehausen sah und verstand den Blick . „ Es wäre
auch mir eine so große Freude , könnten wir unser
Beisammensein noch etwas verlängern , Herr v . Ellern.
Sind Sie an einen bestimmten Zug gebunden — oder
ich möchte den Vorschlag machen . Sie ließen eine der
jungen Damen mit Fräulein v . Bar "

. — Er stockte,
Alharda wie Lina schüttelten energisch die Köpfe . „Sol¬
len wir vier geben und die beiden Herrschaften irgend¬
wo in Jnterlaken treffen ? " schlug der Graf vor . „Sie
haben , wie ich sehe , kein Gepäck , sind also sozusagen
frei .

" —

„B ' lte . Großvater , - bitte , bitte ! Du selbst sagtest
ja , es soll wahr so sein," bat Ehrhardt und faßte seine
Hand . Sein Gesicht glühte , in seinen Augen lag ein
heißes Flehen

Dm atte Herr zog ihn etwas beiseite. „Du machst
es dir nur immer wieder schwerer . Du kennst Herrn
v . Warnitz seinen Willen " —

„Und werde ihn ehren , aber schenke mir einen letz¬ten Sonncnblick vor der langen , mir auferlegten Dun¬
kelheit .

"
Es klang so tiefer Schmerz aus der zitterndenStimme , den̂ einfachen Worten — der Großvater

fühlte sich nicht fähig , seinem Lieblinge die Bitte ab¬
zuschlagen Er wendete sich ab , um seine eigene tiefe
Bewegung nicht zu zeigen.

„Ganz korrekt ist es nicht, aber — ich kann cs nichtändern , so will ich es vertreten . Vielleicht machen Sie
mir das Vergnügen , einzusteigen und erzählen mir un¬
terwegs " — der alte Freiherr hatte sich vor Fräulein
v . Bar verbeugt , murmelte etwas Unverständliches und
half der Erfreuten einsteigen

ständen entschloß sich Graf Zeppelin zur Umkehr . Bei Re¬
magen wurde gedreht. Und nun schoß das Luftschiff
gepeitscht vom Nordoststurm, blitzschnell dahin . Die Städte
und Dörfer flogen mit Blitzgeschwindigkeit vorüber. Bjz
hinter Bingen ging die tolle Fahrt , dann flaute der Sturm
etwas ab . Aber die Schnelligkeit war immer noch groß
genug . In Mainz fuhr man gleichzeitig mit einem Schnell¬
zug ab , der gleichzeitig mit „ Z . 2 " hier einlief.

Ausländisches.
* Frankfurt , 2 . August. Die Frankfurter Zeitung mel¬

det aus New -Jork : In Coeur d'Alene im Staate Idaho
sind zwei Wagen der elektrischen Straßenbahn zusammen¬
gestoßen . 20 Personen sind tot , 70 verletzt.

* Zürich, 2 . August. Seit gestern mittag 2 Uhr ist das
ganze gewaltige Gebirgs massiv des Lischena ober¬
halb Tarraip und Schuls im unteren Engadin in ein un¬
geheures Flammenmeer gehüllt. In Höhe v«i
2000 Metern stehen die Kiefern - und Tannenwälder der
Geineinden Schuls und Sents in Hellen Flammen , die bis
zu 2600 Meter emporwallen. Ter Anblick des meileniveiten,
ungeheuren Flammenmeers bei untergehender Sonne machte
einen furchtbaren Eindruck . Die Feuerwehren aller Gemein¬
den arbeiten erfolglos, der Schaden ist ungeheuer.

js London , 2 . August . Der englische Aeronaut Singer
wollte gestern mit seinem Ballon eine Fahrt nach dem
Solent unternehmen, um einer Flottenparade aus der Luft
beizuwohnen . Der Ballon , der 16 000 Kubikfuß Gas faßt,
war zu drei Vierteln gefüllt, als sich ein heftiger Windstoß
erhob und ihn von seinen Fesseln befreite . Der Ballon wurde
nach Portsmouth davongetrieben.

Der Zarerrbesrrch in England.
js Spithead , 2 . August. Die Jacht Standart mit . den

russischen Majestäten an Bord ist, begleitet von englischen
und russischen Kreuzern , heute nachmittag hier eingetroffen.
Der Kaiser begab sich zum Frühstück bei den englischen
Majestäten an Bord der Jacht Viktoria and Albert , die bei
den russischen Schiffen Anker geworfen hatte.

js Spithead , 2 . August. Bei ihrer Ankunft wurde
die russische Flottille unter dem Donner der Geschütze von
Portsmouth von den Passagieren der sehr zahlreichen Ver¬
gnügungsdampfer lebhaft begrüßt, was von den russi¬
schen Schiffen erwidert wurde. Der König und die Königin
von England begaben sich von der „ Viktoria and Albert"
zur Bewillkommnung ihrer kaiserlichen Gäste an Bord des
„ Standart "

. Nachdem die russischen und englischen Majestäten
an Bord der „ Viktoria and Albert " das Frühstück eingenom- ^
men hatten, wurde eine Flottenschau über die auf dem !
Wege nach Cowes in Parade liegende Flotte abgenommen.

Der Anfrnhr in Spanien.
* London , 2 . August. Nach den Angaben des General¬

kapitäns hat der Aufstand in Barcelona bisher etwa
ebensoviele Opfer gekostet wie der Kampf im Riff , nämlich
1000 Tote und 2000 Verwundete. General Sant Jage
hatte zur Unterdrückung der Unruhen vier Regimenter In¬
fanterie, zwei Bataillone Jäger , drei Regimenter Kavallerie
und 8 Kompagnien Zivilgarde zur Verfügung . Es gelang
ihm , einen großen Teil der Aufständischen in den Vierteln
von Clot und Provencals zusammenzudrängen, wo sie Bar¬
rikaden bauten und sich zur Verteidigung einrichteten . Der
General ließ die Straßen mit dem Feuer seiner Maschinen¬
kanonen fegen , das die Aufständischen mit mörderischen Salven
von den Barrikaden, den Balkonen, Dächern und Fenstern
aus beantworteten. Obgleich sie mit großem Mut kämpften,

„Also , wo treffen wir uns ? " rief Seehausen
schnell „Im Hotel Jungfraublick oder —"

„Nein , Alpcnrofe " —
„ Gut , adieu !" Der Wagen rollte davon.
Fräulein v . Bar hatte mit scharfen Blicken gesehen

und beobachte: lehnte sich jetzt , tief atmend , in die
Kissen zurück und betrachtete den alten Herrn aufmerk¬
sam . „Also Sie waren dort oben — ja , und die
Mädchen dachten, hm — hm ! Die Sache fängt an,
mich etwas anzugehen . Also, was hat denn so sein
sollen, und was wäre besser vermieden ? Denken kann
ich es mir wohl , ich möchte es nur bestätigt hören.
Ich weiß nämlich offiziell nichts , deshalb hatte ich we¬
der ein Recht , einzugreifen , noch brauche ich mir Vor¬
würfe zu machen Natürlich itt -s Alharda , aber was
liegt denn dagcg . n vor ?"

. mte Dame sah ihren
Nachbar aufsordernd ^ „ soeben einen letzten Blick
rückwärts auf die F .Gebliebenen geworfen batte
Jetzt verbarg die Wegbiegung die vier jungen Menschen ,

'
die etwas besangen umherschauten . Es war nun doch
allen unerwartet gekommen.

Enottch wendete sich Seehausen mit einer gleich¬
gültigen Frage zu Alharda . Er wollte Lina Gelegen
heit geben , sich mit dem jungen Ellern zu unterhalt -n
Gab es ihm auch einen scharfen Stich ins Herz, er wollte
nicht selbstsüchtig sein Und welches Recht hatte - er
denn an tues frische junge Kind , er, so alt und ernst,
wie er plötzlich fühlte ? Er glaubte alles zu verstehen,klar zu sehen — —

Alharda antwortete zerstreut und einsilbig , zugleich
fühlte er sich leise augerührt und sah in Linas ver-
egen lächelndes Gesichl.

„Ach bitte , wollen Sie so gut sein und mir dies
eben halten ! " Sie hielt ihm ein kleines Tuch hin , das
sie gegen plötzlichen Wetterwechsel mitgenommen hatte . -



mußten die Anarchisten in diesem Stadtteile sich doch schließ¬
lich ergeben . Hunderte von ihnen sollen kurzer Hand gegen
die Häuser gestellt und erschossen worden sein.

Für den Augenblick ist die Ruhe wieder hergestellt,
aber bei General Sant Jago trafen Eilboten ein, die Nach¬
richten brachten , daß in den Küstenstädten die Revolution
wieder im Aufflackern begriffen sei . Bahnen und andere
Vekehrswege sind zerstört , weshalb das Militär nur langsam
und nur in geringer Zahl an die gefährdeten Punkte ge¬
langen kann.

ff Madrid , 2 . August . Nach Aussage des Minister-
vräsidenten ist die Ruhe in ganz Spanien wieder
hergestellt . Auch in Melilla herrscht Ruhe.

ff Cerberg, 2 . Aug . Nach den letzten Nachrichten aus
Barcelonasollen in der Festung Mont juich 40 Aufständische,
darunterEmiliano Jglefias, ohne gerichtliches Verfahren e r-
schosse n worden sein. Blutige Kämpfe seien noch immer
im Gange.

Das Erdbeben in Mexiko.
* New -Nork, l . August . In Mexiko wurden noch

fünf Erdstöße verspürt. In der Stadt Mexiko ist die
Kathedrale zerstört , ebenso viele Wohnhäuser . Die Straßen¬
bahnen wurden von den Schienen geworfen. Die Einwohner
kampierten im Freien . Acapulco und Chilpancingo scheinen
fast ganz zerstört zu sein. Diele Hunderte Menschen sind
umgekommen.' Mexiko, 1 . August . Heute nachmittag ereignete sich
wieder ein Erdstoß, der viele Häuser zum Schwanken brachte,
sonst aber keinen Schaden anrichtete.

Vermischtes.
8 Wie man Zeppelin -Begeisterung dämpft , ist in einem

nürttembergischen Städtchen am Fuß der Alb, über das
Z . 2 Samstag morgen kurz nach 7 Uhr hinwegflog , grau¬
sam erwiesen worden. Wie man dem Stuttg . Tgbl . von
dort schreibt , sind 15 Kinder, die, weil sie dem Flug des
Z . 2 nachsahen, zu spät zur Schule kamen , für ihre Zep¬
pelinbegeisterung — geprügelt worden. Die Sache wird
umso interessanter , als sie ein Stimmungsbild aus jenem
Landtagswahlkreis ist, der bei der Wahl im Dezember 1906
die bekannte trübe Rolle gespielt hat.

8 Den Zeppelin -Ansichtspostkarten und -Brief- Verschluß¬
marken wird jetzt auch ein Zeppelin - Kalender folgen,
der besonders viel Interesse dadurch gewinnt, daß er von
Otto Julius Bierbaum , dem bekannten Lyriker , und Fritz
Lienhard, dem Vorkämpfer für Heimatkunst, herausgegeben
wird.

8 Das Neueste vom Fürsten Eulenburg . Wie die „ B.
Z . a . W .

" erfährt, wird Fürst Eulenburg im September eine
Villa am Bodensee aufsuchen . Auf dem Berliner Polizei¬
präsidium soll man von der Absicht des Fürsten bereits
unterrichtet sein und ihr nichts entgegenstellen wollen. Wie
erinnerlich fein dürfte, hat Fürst Eulenburg bereits durch die
Gafteiner Spritztour bewiesen, daß er Reisen , die Tag und
Nacht währen , ohne die geringste Schädigung seiner Gesund¬
heit übersteht . Dagegen genügt schon eine etwa halbstündiger
Aufenthalt im Gerichtssaal, um ihn schweren gesundheitlichen
Gefahren auszusetzen . Es gibt eben merkwürdige Naturen.

8 Die Meisterin . Auf Grund des neuen Gesetzes haben
zwei Fräuleins die Meisterprüfung bestanden , die eine in
Schutterwald (Baden) als B äck e rme ist e r in , die andere
in Ballenstedt (Anhalt ) als Meisterin des Schmiedehand¬
werks (!) .

8 Das Krokodil am Seinestrand . In Paris war es,
wo , wie der „ Berl . Lok. -Anz.

" meldet, kürzlich einem mit
zwei mächtigen Holzkisten beladenenRollwagen eine derselben
aufs Straßenpflaster fiel und zerbrach . Aus den Trümmern
arbeitete sich ein riesiges Krokodil hervor, das erst ganz ver-

„Und dann — o sehen Sie doch hier" — '
sie bückte

sich, als wollte sie ihm etwas am Wegrande zeigen —-
„nein , es ist etwas höher , hier , nur zwei Schritte " —

Er begriff sie nicht , was sollte das?
Jetzt sah sie sich schnell aber vorsichtig um . — „O,

endlich, Gott sei Dank ! " Sie sprang auf die Straße
zurück . Seehausen sah Alharda neben Ellern gehen,
der soeben ihre Hand ergriff , sie blickte zu ihm auf.
Erstaunt wendete sich der Graf zu Lina , die höchst ver¬
legen sagte : „Es war ja vorhin falsch . Sie — es war
ein Irrtum .

" Sie nahm Seehausen das kleine Tuch
in steigender Verwirrung wieder ab , faltete es zusam¬
men , glättete es — plötzlich stürzten ihr Tränen aus
den schönen braunen Augen , und dann lachte sie . „Was
müssen Sie von mir denken ! " sagte sie hastig

„Daß Sie doch auch Nerven haben, " versetzte er
schnell . „Setzen Sie sich noch einen Augenblick, irgend
etwas hat Sie erschüttert .

"
Lina verneinte und ging nur eine kurze Weile

stumm neben Seehausen hin . „Wir dürfen Alharda und
Ehrhardt nicht ganz allein lassen , ich wollte nur nicht,
daß — daß Sie Alharda um diese kurze Glückszeit
brachten . Es ist vielleicht für lange — ach , wer weiß,
ob nicht für immer , das letzte ungestörte Beisammen-
«ein . „Ja , nun muß ich Ihnen doch alles sagen .

"
Lina kämpfte augenscheinlich mit sich , sie wendete den
Kopf ab und sagte leise : „O bitte , bitte , denken Sie
nichts Unrechtes von uns . Aber — die beiden haben
sich ja seit lange lieb , aber jetzt auf einmal will es
^ ater nicht. Schon zweimal hat er Alharda wegge¬
schickt , um Ehrhardt nicht zu begegnen . Sie wohnen
ja ganz in unserer Nähe und — und ich — glaube
gewiß , wenn sie treu aushalten — Vater gibt es doch
bwhl zu . Ehrhardts Großvater wollte aber nicht lei¬
den , daß sie sich in Beatenberg sehen, schickte Ebrhardt

dutzt um sich sah , dann aber ganz ruhig seinen Weg durch
die Rue d' Amsterdam nahm . Eine allgemeine Panik ent¬
stand. Nur ein beherzter Mann wagte sich an das Untier
heran und gab aus einem Revolver fünf Schüsse auf den
Leib des Tieres ab . An dem harten Panzer aber grollten
die Kugeln wirkungslos ab . Das Krokodilnahm die Schießerei
auch weiter nicht übel, es schien üherhaupt eine sehr gemüt¬
liche Natur zu sein. Schließlich ließ es sich ruhig mit Stricken
fesseln und wieder auf den Wagen packen, um seinem Herrn,
einem Tierbudenbesitzer , zugesührt zu werden.

-r . Die Zahnfleischpflege. Ein gesund erhaltenes Zahn¬
fleisch ist nach Ansicht zahnärztlicher Forscher Vorbedingung
gesunder Zähne wie überhaupt gesunder Mundverhältnisse.
Das Zahnfleisch soll in fester Beschaffenheit die Zwischen¬
räume zwischen den Zähnen fest ausfüllen ; es muß daher
unser Bestreben sein , diesen Zustand zu erhalten oder die
Zähne in diesen Zustand wieder zurückzubringen . Das beste
Mittel hierzu ist nach Ansicht von Zahnarzt Scherf in Nürn¬
berg die Watte . Der Anwendung der Zahnbürste tritt er
entgegen , da die äußerst feine gefäßreiche Mundschleimhaut
nicht geeignet ist, mit Bürsten behandelt zu werden . Die
Anwendung der Watte hat auch den Vorzug, daß sie durch
ihre Schmiegsamkeit alles leichter hinwegwischt und so als
Zahnpflegemittel uns gute Dienste tut . Zur täglichen Rei¬
nigung nehme man daher angeseuchtete Watte , zur besseren
Reinigung kann man daneben noch ein gutes Zahnpulver
gebrauchen . Die Watte wird mit Hilfe einer Pinzette an¬
gewendet . Oefteres Abreiben der Mundschleimhaut mit
Watte ist auch bei Tragen von Gebissen anzuempfehlen.
Der Gebrauch der Zahnbürste am Zahnfleisch verursacht leicht
Blutungen und Entzündungserscheinungen. Die Zahnbürste
verhindert auch nicht die Bildung von Zahnstein , ebenso
wenig ist es immer mit ihr möglich, die durch sie gebildeten
Zwischenräume völlig zu reinigen . Dazu kommt , daß die
schwer keimfrei zu haltende Zahnbürste mit dem blutenden
und entzündeten Zahnfleisch in Verbindung gebracht wird
und so eine Bakterienflora hineingezüchtet wird. Indem man
die Wattebehandlung zur täglichen Zahn - und Mundpflege
verwendet, gelingt es bald, neben der Zahnreinigung das
Zahnfleich so weit zu kräftigen , daß es die Zwischenräume
sehr fest ausfüllt und in diesem Zustand dauernd erhält . Es

- wird so den Speiseresten keine Gelegenheit zum Festsetzen
mehr gegeben . Da bei jedem Gebrauch die Watte erneuert
wird, so ist sie das den hygienischen Anforderungen am
meisten entsprechende Zahnpflegemittel.

Behandlung de- Wadenkrampfes.
(Nachdruck verboten)

Der Wadenkrampf tritt plötzlich, meist während des
Sitzens oder Liegens ein . Die Waden ziehen sich dabei zu
einer steinharten Geschwulst zusammen mit scharfer Abgrenz¬
ung der einzelnen Muskelbündel. Man fühlt einen heftig
ziehenden Schmerz. Bei Druck oder Dehnung ist die Wade
sehr empfindlich . Diese schmerzhafte Spannung dauert nur
minutenlang , dann erschlafft die Muskulatur wieder und es
bleibt nur längere Zeit ein Gefühl von Wehsein zurück.
Aehnliche Krampfzustände kommen auch in der großen Zehe
allein oder in allen Zehen vor, seltener in den Kau- und
Halsmuskeln.

Ursachen sind meist ungewohnte Anstrengungen der unte¬
ren Extremitäten beim Tanzen, Schwimmen, Bergsteigen u .s.w . ;
ferner Zirkulationsstörungen ) wie sie sich auch als „ Krampf¬
adern" äußern, wobei enge Strumpfbänder eine begünstigende
Rolle spielen.

Durch häufige Wiederholungen, sogar in derselben Nacht,
werden oie Wadenkrämpfe zu einem recht häßlichen Uebel,
welches, besonders bei älteren Personen, gesundheitsschädigend
wirkt , weil es den Schlaf stört, die notwendige Erholung
vernichtet.

weg — aber es hat so sein sollen, er sagte es ja selbst .
"

Die Scham , die Befangenheit , gegen Seehausen so offen
gesprochen zu haben , überwältigten Lina . „Ich — ich
sehe die beiden so gern glücklich . — Ist es sehr
schlimm , daß ich darüber rede? O , denken Sie nichts
Unrechtes von uns , bitte !"

Wie eine Wolke rollte alles , was Linas Bild ver¬
dunkelt hatte , vor Seehausens Blick hinweg . Er ent¬
schuldigte alles . —

„Und — und ich wußte , sie waren hier , Alharda
licht .

"

„Warum machten Sie ein Geheimnis gegen Fräu-
ein v . Bar daraus ?" fragte Seehausen nur . „Ihres
Mitgefühls " —

„Unsere Eltern wollten es nicht erwähnt haben.
Aber — es war unrecht — ich weiß es .

" — Lina
senkte schuldbewußt den Kopf , und Seehausen muhte
in sich selbst halten , um sich nicht zu verraten . „Wir
spielten schon damals als Kinder mit Ehrhardt , er ist
mir wie ein Bruder , und da er ganz allein ist , ohne
Geschwister " —

Seehausen meinte , Lina noch nie so bezaubernd ge¬
sehen zu haben , wie jetzt bei dieser kleinen Beichte,
wo sie sich ihm von einer ganz neuen , aber ihn hin¬
reißenden Seite zeigte . Erst jetzt glaubte er sie ganz
zu kennen, und mit innerem Jubel gab er sich zu die¬
sem beglückenden Gefühle hin . Er hatte sie verkannt,
falsch beurteilt , ja ungerecht im höchsten Grade . Und
er bat um weitere Aufklärung.

„Es wäre zu hübsch gewesen, alles so in der Nähe
zu haben , wir sind ja Nachbarn . Und Vater hatte
Ehrhardt früher so gern, " sagte sie, und Seehauser
war sofort überzeugt , lag nicht irgend ein ganz ent¬
setzliches Geheimnis zu Grunde , so mußte Herr von
Warnitz schließlich zur Vernunft kommen. Entschieden

Zahlreich sind die dagegen angepriesenen Mittel : Herauf¬
ziehen der Füße ; festes Anstemmen an die Bettlade ; tüchti¬
ges Reiben ; Anbinden eines kalten Schlüssels (oder Eisens)
an die Wade ; aus dem Bett springen , u . s . w . Ist das
Leiden hartnäckiger, so muß man schon abends Vorbeugungs¬
maßregeln treffen , indem man das Bett mit Wärmflaschen
gut erwärmt und die Waden mit Wolltüchern oder Flanell¬
binden dick einwickelt. Vorher kann man die Waden noch
von unten nach oben leicht massieren . Bei „ Krampfadern"
darf letzteres aber nicht geschehen; in diesen Falle müssen
die Füße im Bett höher liegen . Bei regelrechter Durch¬
führung dieser Maßnahmen verschwinden nach einiger Zeit
die Wadenkrämpfe.

Handel und Verkehr.

jf Stuttgart , 31 . Juli . (Schlachtoiehmarkt.) Zuge¬
trieben : 23 Ochsen, 11 Bullen , 225 Kalbeln und Kühe
155 Kälber, 406 Schweine. Verkauft : 20 Ochsen . 11
Bullen , 143 Kalbeln und Kühe. 155 Kälber, 386 Schweine.
Erlös aus ffs Kilo Schlachtgewicht: Ochsen 1 . Qualität,
a) ausgemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qual , b) fleischige
und ältere von — bis — Pfg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qual,
a) vollfleischige, von 67 bis 68 Pfg ., 2 . Qualität b) ältere
und weniger fleischige von 64 bis 66 Pfg . ; Stiere und
Jungrinderl. Qual , a) ausgemästete von 80 bis 83 Pfg .,
2 . Qualität b) fleischige von 77 bis 79 Pfg . , 3 . Qualität
o) geringere von 73 bis 76 Pfg ; Kühe 1 . Qual , a) junge
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität b) ältere
gemästete von 57 bis 67 Pfg . , 3 . Qualität o) geringere
von 37 bis 47 Pfg ., Kälber: 1 . Qualität a) beste Saug¬
kälber von 83 bis 66 Pfg . , 2 . Qualität b) gute Saug¬
kälber von 78 bis 81 Pfg . , 3 . Qualität o) geringere Saug¬
kälber von 72 bis 76 Pfg . ; Schweine 1 .' Qualität a) junge
fleischige 75 bis 76 Pfg ., 2 . Qualität b) schwere fette von
73 bis 74 Pfg . , 3 . Qualität v) geringere von 62 bis 68
Pfg . Verlaus des Marktes : mäßig belebt.

Konkurse.
Die offene Handelsgesellschaft unter der Firma „ Jacob

Süßkind Inhaber Alfred und Max Süßkind " in Stuttgart,
Marktstraße 3 und Engestraße 9. — Mönch, Ernst, Hotelier
zur Krone (Post) in Vaihingen a . E.

Borarr-fichtttches Wetter
am Mittwoch, den 4 . August : Wiederaufheiterung und

Wiedererwärmung, heiter , trockene Luft.

Fortwährend
werden Bestellungen auf die Zeitung

„Ans de« Tannen"
entgegengenommen.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lank, Altenstetg;

- Hilfe in Verlegenheit ! Wer Maggi ' s Bouillon-
Würfel vorrätig hält, verfügt stets über einen entsprechenden
Vorrat vorzüglicher , haltbarer Fleischbrühe . Es ist dies ein«
große Beruhigung für die Hausfrau , denn kein unerwarteter
Besuch , kein Sauerwerden der Fleischbrühe im Sommer
und keine der größeren oder kleineren Zufälligkeiten, wie sie
in der Küche Vorkommen , wird sie in Verlegenheit bri^

war Rudolf Seehausen schon von Linas Auffassung
angesteckt : um zu zweifeln , der Vater könne einen stich¬
haltigen Grund haben , seiner Tochter ihr Glück zu ver¬
weigern.

„Also Warnitz will es nicht , und deshalb haben
auch Sie — verzeihen Sie mir , Herr von Ellern , aber
diese Auffassung ist mir zu hoch . Sie haben ja nichts
gegen die Verbindung , also brauchen Sie auch keine
Hindernisse aufzubauen .

" Fräulein von Bar schüttelte
ihren Kopf . „ Lassen Sie doch Warnitz selbst für seine
Lämmer sorgen , das ist wahrlich nicht Ihre Sache.
Und wenn des Lebens Ungefähr — Sie nennen es
sicherlich mit mir eine Fügung — die jungen Menschen
zusammenwirst , wie können Sie es denn übers Herz
bringen , solcher Fügung entgegenzuarbeiten ! "

Der alte Herr lachte herzlich. „Ja , da sind wir
nun sehr verschiedener Ansicht, gnädigstes Fräulein , ich
meine , ich bin Herrn von Warnitz schuldig" —

„Nichts sind Sie ihm schuldig. Mit Vergnügen
würde ich beistehen — nein , das ist zu viel gesagt,
aber lassen Sie doch in Gottes Namen den Vater für
seine Kinder sorgen , und sorgen Sie für das Glück
und die Zukunft Ihres Sohnes oder Enkels . Es freut
mich , des jungen Herrn Platz einzunehmen und ihn
an meiner statt an Alhardas Seite zu wissen.

"

„Und was werden Sie Herrn von Warnitz dar¬
über schreiben ?" Der Freiherr sah Fräulein von Bar
neugierig an . Sie war ihm sehr sympathisch, und er
fragte sich , welchen Einfluß sie wohl in dieser Sache
auf Warnitz haben könnte.

„Daß seine Töchter einen sehr vergnügten Tag mit
ihren Freunden , seinen Gutsnachbarn , verlebt Hüften.
Es freue ihn gewiß auch sehr . Was sollte ich sonst
wohl schreiben? "

. .
Fortsetzung folgt.



LL. LL«riireir «rl <r»itt Altenftris.

Auffsvdevung
zur Nachverzolluug voll Kaffee und Tee.

Aus der vom Bundesrat unter dem 24 . Juli 1909 erlassenen
Kaffee- und Tee- Nachverzollungs - Ocdnung wird Nachstehendes zur allge¬
meinen Kenntnis und Beachtung gebracht.

Roher und gebrannter Kaffee sowie Tee, die sich am 1 . August 1909
im freien Verkehr des Zollgebietes befinden, unterliegen der Nachverzollung
nach Maßgabe der im 8 3 Abs. 2 des Artikel II des Gesetzes , betreffend
Aenderungen im Finanzwesen , vom 15 . Juli 1909 (Reichs -Gesetzbl.
Seite 746) getroffenen Vorschriften.

Der Nachzoll beträgt für den Dz . Kaffee (roh oder gebrannt) 20 Mk.
„ . - - - Dz . Tee 75 Mk.

Der Nachzoll wird nicht erhoben:
a) für Kaffee im Besitze von Haushaltungsvorständen , die weder

Kaffee verarbeiten, -noch mit Kaffee oder daraus hergestellten
Getränken Handel treiben, wenn die Gesamtmenge nicht mehr
als zehn Kilogramm beträgt,

d) für Tee im Besitze von Haushaltungsvorständen , die nicht
mit Tee oder daraus hergestellten Getränken Handel treiben,
wenn die Gesamtmenge nicht mehr als zehn Kilogramm beträgt.

Befinden sich in den unter s und b bezeichneten Fällen mehr als
zehn Kilogramm Kaffee oder Tee im Besitz eines Haushaltungsvorstands,
so ist der gesamte Vorrat nachzuverzollen. Mehrere Haushaltungsvor¬
stände, die Kaffee oder Tee gemeinsam aufbewahren, werden hinsichtlich
der Verpflichtung zur Entrichtung des Nachzolls für die gemeinsam aus¬
bewahrten Waren als ein Haushaltungsvorstand angesehen.

Wer am 1 . August 1909 im freien Verkehre befindlichen Kaffesoder Tee im Besitz oder Gewahrsam hat, muß die Waren spätestens am5. Aug . 1888 bei dem Kameralamt schriftlich unter Angabe der
Art, der Menge und des Aufbewahrungsraums anmelden . Kaffee oder
Tee, die sich am 1 . August 1909 unterwegs befinden, sind vom Empfänger
anzumelden, sobald sie in dessen Besitz gelangt sind.

Kaffee und Tee , die gemäß Vorstehendem der Nachverzollung nicht
unterliegen, bedürfen der Anmeldung nicht.

Zur Anmeldung sind Anmeldungssormulare zu benutzen , die vom
Kameralamt auf Ansuchen unentgeltlich geliefert werden.

Die Anmeldungspflichtigen haben den mit der Nachprüfung beauf¬
tragten Beamten die Hilfsdienste zu leisten, die nötig sind, um die amt¬
lichen Feststellungen vorzunehmen, auch haben sie die nötigen Verwiegungs¬
geräte für die Nachprüfung bereit zu halten.

Die bis zum Zeitpunkte der Nachprüfung erfolgten Veränderungen
der angemeldeten Vorräte durch Zu- oder Abgang sind den Beamten,bevor sie mit der Nachprüfung beginnen, mitzuteilen und auf Erfordern
näher nachzuweisen.

Der Zahlungspflichtige hat den vom Kameralamt berechneten und
mitgeteilten Nachzoll innerhalb acht Tagen nach Empfang der Zahlungs¬
aufforderung einzuzahlen. Siundung bei Beträgen über 50 Mk . kann
gewährt werden.

Hinterziehungen des Nachzolls und sonstige Verletzungen der wegen
seiner Erhebung gegebenen Vorschriften werden nach den 88 135 ff . des
Vereinszollgesetzes geahndet.

Altensteig , den 1 . August 1909.

Kromlet Km .-Verw.
Vvlmlesmühle.

TsderAnzerge.
Verwandten , Freunden und Bekannten machen

wir die schmerzliche Mitteilung, daß unsere liebe
Gattin , Mutter, Tochter, Schwester u . Schwägerin

Turnverein
Altenftrig.

Gut Heil!
Die Mitglieder des

Turnvereins werden
heute abend zum
Empfang der Vereins¬
riege frdl. eingeladen.

Sammlung halb 9 Uhr im Lokal.
Der Ausschuß.

^ Donnerstag , den Aug . ^
4 im „Stern ". ^
4_ >

Ein jüngerer

dem 24 . Juli 1909 erlassen^
Nachstehendes zur allgemeinen

Viehsütterer
von 15—17 Jahren, der womöglich !
auch melken kann zum sofortigen !
Eintrittgesucht ^

E . Merz z . Hirsch
Unterreichenbach.

Gute
Altensteig.

empfiehlt
I . Wurster.

»t ««sr»6s vnä troe^sus
»troxk . TLrsm». Ss3tLU8 !-.ol>lLtrs, »1!«r ^oKsnsFüsss

»!ts sinä vkt sskr
ver disksi- vsrgsbüct, Iioffl»

Kino - Zskds
st»! roe Oillirnä Z?.'.rrs . 1.15 m. - M.

lLiklied »1».Xur »effr in OnsiiiLsp .icLaiitr vsiss -xrL»«>MO. I » L Lo . ,

staek

Lmeri!

Katharina Mast
geb. Geisel

nach schwerem Leiden im Alter von 48 Jahren
sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

der Gatte:
Karl Rast, Obersäger.

Beerdigung Mittwoch mittag 2 Uhr in Enzklösterle.

von

mit i200ü loas grossen voppsl-
soltrsubaa- llLmpkora äor
Rsä LiLns.
erstklassig « 8oliikks. — ÜOässigs
Preis«. — VorrüglioksVvrpllvgung.
— Adkaiirtsa « öoiiontlioli ssmstsgs
«soll stv« Vorlc . — I4tägig vonnsrs-
tsgs vsok Soston.

stusknnlt daim /igoaton
V. Kisker, kllensieig

Karlsstrassv.

Auffovdevung
zur Nachverzollullg von Schan«n»ri«.

Aus der vom Bundesrat unter
Schaumwein - Nachsteuer- Ordnung wird
Kenntnis und Beachtung gebracht.

Schaumwein, der sich am 1 . August 1909 außerhalb der Erzeuq-ungsstätte (8 3 des Schaumweinsteuergesetzes) oder einer Zollniederlage
befindet, unterliegt gemäß Artikel 4 des Gesetzes zur Abänderung des
Schaumweinsteuergesetzes vom 15 . Juli 1909 einer Nachsteuer.

Die Nachsteuer beträgt für Schaumwein ^in achtel Flaschen . 0,06 Mark !
„ viertel „ . 0,12 Z
„ halben „ . 0,25
« ganzen „ . 0,50
„ Dvppelflaschen . 1,00 „

für jede Umschließung.
Die Nachsteuer wird nicht erhoben

s) für Schaumwein aus Fruchtwein;
d) für Schaumwein aus Traubenwein im Besitze von Eigen¬tümern, die weder Ausschank noch Handel mit alkoholischen

Getränken betreiben, sofern seine Gesamtmenge nicht mehr als
zehn ganze Flaschen oder eine entsprechende Menge kleinerer
oder größerer Flaschen beträgt ; hat ein solcher mehr Schaum¬
wein als zehn ganze Flaschen oder eine entsprechende Menge
kleinerer oder größerer Flaschen in seinem Besitz , so ist der
gesamte Vorrat nachzuversteuern.

Mehrere Eigentümer , die Schaumwein gemeinsam aufbewahren,
werden hinsichtlich der Verpflichtung zur Entrichtung der Nachsteuer für
den gemeinsam aufbewahrten Schaumwein als e i n Eigentümer angesehen.

Wer am 1 . August 1909 im freien Verkehre befindlichen Schaum¬
wein im Besitz oder Gewahrsam hat, muß ihn spätestens am 5 . August
1909 bei dein Kameralamt schriftlich unter Angabe der Zahl und Größe
der Umschließungen und des Aufbewahrungsraums anmelden ; Schaum¬
wein , der sich am 1 . Aug. 1909 unterwegs befindet, ist vom Empfänger
anzumelden, sobald er in dessen Besitz gelangt ist.

Schaumwein , der gemäß Vorstehendem der Nachsteuer nicht unter¬
liegt , bedarf der Anmeldung nicht.

Zur Anmeldung sind gedruckte Formulare zu benutzen , welche von
dem Kameralamt auf Ansuchen unentgeltlich geliefert werden.

Die Anmeldungspflichtigen haben den mit der Nachprüfung beauf¬
tragten . Beamten die Hilfsdienste zu leisten, die nötig sind , um die amt¬
lichen Feststellungen vorzunehmen.

Die bis zum Zeitpunkte der Nachprüfung erfolgten Veränderungen
des angemeldeten Vorrats durch Zu - und Abgang sind den Beamten,
bevor sie mit der Nachprüfung beginnen , mitzuteilen und auf Erfordern
näher nachzuweisen.

j Der bei der Nachprüfung Vorgefundene Schaumwein ist von dem
Steuerpflichtigen mit den von dem Beamten ihm zu übergebenden Nach¬
steuerzeichen zu versehen . Die Anbringung der Nachsteuerzeichen hat wie

, die der Steuerzeichen zu erfolgen (8 10 Abs . 1 der Schaumweinsteüer-
! Ausführungsbestimmungen ) . Die an den Umschließungen bereits vor-
i handenen Steuer- oder Zollzeichen dürfen durch die Nachsteuerzeichen nicht
^

verdeckt werden.
i Für Schaumwein , der als am 1 . August 1909 vorhanden ange¬
meldet, am Tag der Nachprüfung aber nicht mehr vorhanden ist, sind
Nachsteuerzeichen von entsprechendemWertbetrage von den Beamten durch
einmaliges Durchreißen zu entwerten . Die entwerteten Zeichen sind der
Anmeldung beizufügen.

Der Zahlungspflichtige lfat die vom Kameralamt mitgeteilte Nach¬
steuer innerhalb 8 Wochen nach Empfang der Zahlungsaufforderung ein¬
zuzahlen. Eine Stundung der Nachsteuer findet nicht statt.

Hinterziehungen der Nachsteuer und sonstige Verletzungen der wegen
ihrer Erhebung gegebenen Vorschriften werden nach Maßgabe der hinsicht¬
lich der Besteuerung des Schaumweins getroffenen Strafbestimmungen
geahndet.

Altensteig, den 1 . August 1909.

Kromlet KW -Nm».
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gesetzlick gssckiitzt , genießen seit mek» als
20 Javren den Nuk, bester Ersatz lür Obst¬
most zu sein , da sie das daltbarsts und de-
kömmllcksto kausgstrSnke iMost) ergeben.

^ ^ ln den meisten einscdiägigen öescdätten vorrätig>x?» VX in Portionen ru 150 und 50 Liter.
— Vas Liter stellt sick aus b Pfennig»

lausende von Samillen , Suisvervvalt-
ungen , paus - unv Landvvirtsckakts-
Qetrisdsn aller Ort , sprecben sick aiijäkrl 'xd
dSckst bekriedigt über Las vorziiglickSSetrSnks aus . Segen minderwertige NacdakM»

ungen scdlltzt Name und Schutzmarke.
köugo Scbradsr vorm Julius Slbrader

Ssusrvattr-Stuttgart.

Depot in Altensteig bei Chrn . Burghard jr., in Nagold
bei Heinrich Gauß , in Ebhausen bei Aug . Keßler.

Fruchtpreise.
Nagold, 31 . Juli 1909.

Neuer Dinkel . . 9 20 9 - 8 80
Wetzen
Roggen . .
Gerste . .
Haber . . .
Bohnen . .
Erbsen

14 70 l4 38 14 -
1l — 10 60 10 40
10 - 9 80 9 7 ',
10 50 10 25 9 80
- 8 40 — —
— — 1 '.! 50-

Viktnalienpreise.
V , Mg. Butter . , . 1 .15 - 120 Pfg.
2 Eier 15 - 16 Pfg.

Garrweiler -Göttelfingen.

LovLrsils-LLMckiwZ.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir

Verwandte , Freunde uns Bekannte auf
Donnerstag , de« » . August ds. Js.

im Gasthaus zum „Hirsch" in Garrweiler
sreundlichst einzuladen.

uns,

Fruchtpreise.
Calw , 31 . Juli 1909.

Neuer Haber . . 10 50 10 50 10 50

Kikdrich WMIilh
Sohn des

Mich . Waidelich , Bauers
in Garrweiler.

Mail» Krim
Tochter des

Gottlieb Braun, Bauers
in Göttelfingen.

Gestorbene.
Freudenstadt : WilhelmMast, Gipser¬

und Malermeister.
Ebingen : Karl

Fabrikant.
Georg Pfäfflin,'

Kirchgang um 11 Uhr in Grömbach.
Wir bitten , dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zu wollen.
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